
Montagebedingungen der A-WEST e.U. - Ladeneinrichtungen (B2B) 

A-WEST e.U. – Tullnerstraße 39, 2000 Stockerau, Österreich 
Stand: 11.02.2026 

Diese Montagebedingungen gelten für Montagedienstleistungen im B2B-Bereich. Die Montage erfolgt durch von A-WEST 
beauftragte Partner-Montagefirmen als Erfüllungsgehilfen. Mit der Abgabe einer Bestellung bzw. Beauftragung erklärt sich der 
Kunde mit diesen Montagebedingungen einverstanden und ist an diese gebunden. 

1. Begriffe und Dokumentenrangfolge

1.1 Kunde ist der Auftraggeber (Unternehmer iSd UGB). 

1.2 Montage umfasst ausschließlich die in Angebot und/oder Auftragsbestätigung definierte Aufstellung, Montage und 
Befestigung von Einrichtungselementen. 

1.3 Regiearbeiten sind Arbeiten nach Zeit- und Materialaufwand (Rapport/Stundennachweis). 

1.4 Maßgeblich sind in folgender Reihenfolge: (1) Auftragsbestätigung, (2) Angebot/Leistungsbeschreibung, (3) diese 
Montagebedingungen, (4) Montage- und Herstelleranleitungen. 

2. Leistungsumfang und Abgrenzung

2.1 Der Leistungsumfang ergibt sich ausschließlich aus Angebot und Auftragsbestätigung. 

2.2 Nicht enthalten, sofern nicht ausdrücklich schriftlich beauftragt: 

• Elektro-, Gas- und Wasseranschlüsse; Sprinkler-/Brandmeldearbeiten; IT-/Netzwerkanschlüsse
• Montage/Anschluss von Beleuchtung und Elektrogeräten 
• Maurer-, Trockenbau-, Spachtel-, Malerarbeiten sowie Bodenarbeiten 
• Kernbohrungen, Durchbrüche und statische Eingriffe
• Entsorgung/Abtransport

2.3 Sicherungs- und Schutzmaßnahmen (z. B. Abdeckungen) werden nur bei Beauftragung oder bei objektbedingt zwingender 
Notwendigkeit durchgeführt und nach Aufwand verrechnet. 

3. Montage durch Partnerfirmen / Kommunikation 

3.1 Die Durchführung erfolgt durch Partner-Montagefirmen im Auftrag von A-WEST. 

3.2 Weisungen des Kunden an Partner sind nur zulässig, sofern sie den Leistungsumfang nicht ändern und keine 
Sicherheitsvorschriften verletzen. Leistungsänderungen sind ausschließlich über A-WEST zu beauftragen und freizugeben. 

3.3 Der Kunde stellt einen bevollmächtigten Ansprechpartner vor Ort, der Entscheidungen treffen und Abnahmen 
rechtswirksam unterzeichnen darf. 

4. Voraussetzungen vor Angebotsabgabe (Objektinformationen / Ortsbesichtigung)

4.1 Der Kunde stellt vor Angebotsabgabe vollständig und richtig zur Verfügung: 

• Grundrisse, Maße, Raumhöhen, Wandaufbauten, Untergrund/Tragfähigkeit 
• Positionen von Türen, Fluchtwegen/Notausgängen, Sprinklern/Brandmeldern, Verteilerkästen 
• Leitungsverläufe (Elektro/Wasser/Gas/Heizung) sowie sensible Bereiche 
• Zugangssituation (Ladezonen, Zufahrten, Aufzüge, Treppen, Engstellen, Traglasten) 
• Objektregeln (Arbeitszeiten, Lärmschutz, Center-/Hausordnung, Sicherheitsunterweisungen) 

4.2 Auf Verlangen sind Fotos, Pläne, Schnitte, Decken- und Installationspläne vorzulegen. 

4.3 Eine Ortsbesichtigung ist möglich und – sofern nicht anders vereinbart – kostenpflichtig. 

4.4 Folgen unvollständiger oder unrichtiger Angaben (Mehrkosten, Verzögerungen, zusätzliche Arbeiten) trägt der Kunde. 
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5. Terminplanung, Fixtermine, Verzögerungen 

5.1 Termine sind nur verbindlich, wenn schriftlich bestätigt. 

5.2 Der Kunde stellt sicher, dass alle Vorarbeiten anderer Gewerke abgeschlossen sind (insb. Wände/Boden fertig, Strom 
vorhanden). 

5.3 Verzögerungen aus dem Verantwortungsbereich des Kunden führen zu Stillstand, Mehrfahrten und ggf. 
Terminverschiebungen; dies wird nach Aufwand verrechnet. 

5.4 Ist der Kunde/Ansprechpartner nicht erreichbar und ist der Zeitplan gefährdet, darf der Projektleiter sachlich notwendige 
Entscheidungen treffen, ohne den Leistungsumfang zu erweitern. 

6. Baustellen- und Objektbedingungen am Montagetag 

6.1 Der Montagebereich muss frei zugänglich und arbeitsfähig sein (erforderlichenfalls beheizt, gereinigt, beleuchtet) sowie 
freie Fluchtwege gewährleisten. 
 
6.2 Stromanschluss (230 V) ist bereitzustellen; erforderliche Verlängerungen/Absicherung erfolgen nach Objektstandard. 
 
6.3 Zufahrt und Transport sind sicherzustellen: 

• Ladezone/Anlieferfenster reserviert 
• erforderliche Transportmittel (Lift, Hubwagen, Stapler, Kran) kostenlos bereitstellen, sofern objektbedingt notwendig 
• Traglasten von Böden/Aufzügen sind kundenseitig sicherzustellen 

 
6.4 Abschließbare Räume/Flächen zur Lagerung von Material und Werkzeug sind kostenlos bereitzustellen. 

6.5 Kostenpflichtige Park- und Zufahrtsgenehmigungen werden separat verrechnet, sofern keine kostenlosen Möglichkeiten 
bestehen. 

7. Sicherheit, Bohrungen, Leitungen, Denkmalschutz 

7.1 Vor Bohr- und Befestigungsarbeiten weist der Kunde auf Leitungsverläufe/Gefahrenstellen hin und übergibt Pläne. 

7.2 A-WEST/Partner prüfen Wände/Decken/Böden nicht auf Leitungen, Statik oder Eignung; der Kunde trägt die Verantwortung 
für die Beschaffenheit und Freigaben. 

7.3 Denkmalschutz und Behördenauflagen: erforderliche Genehmigungen sind vom Kunden rechtzeitig vor Beginn 
bereitzustellen. 

7.4 Mehraufwand aufgrund unbekannter/ungeeigneter Untergründe oder fehlender Genehmigungen trägt der Kunde. 

8. Ware/Material am Montageort (Lagerung/Schutz) 

8.1 Vorab angelieferte Teile sind in trockenen, verschließbaren Räumen zu lagern. 

8.2 Schutz vor Diebstahl, Feuchtigkeit, Beschädigung und Verschmutzung obliegt dem Kunden. 

8.3 Der Kunde stellt sicher, dass die Ware am Montagetag vollständig, sortiert und zugänglich bereitsteht. 

9. Zusatzarbeiten, Nachträge, Regie 

9.1 Zusatzarbeiten werden nur nach schriftlicher Freigabe bzw. Beauftragung durch den Kunden ausgeführt (E-Mail oder 
ausgefüllter Formular ausreichend). 

9.2 Dringende Maßnahmen zur Gefahrenabwehr oder zur Vermeidung erheblicher Folgeschäden dürfen durchgeführt werden; 
Abrechnung nach Aufwand. 

9.3 Regiearbeiten werden nach Rapport/Stundennachweis abgerechnet; Materialien/Verbrauchsmittel zusätzlich, sofern nicht 
inkludiert. 

10. Abrechnung, Zuschläge, typische Zusatzkosten 

10.1 Abrechnung gemäß Angebot/Auftragsbestätigung: Pauschale und/oder Regie. 

10.2 Zuschläge für Arbeiten außerhalb der Normalarbeitszeit sowie Nacht-/Wochenend-/Feiertagsarbeit fallen an, sofern 
beauftragt oder objektbedingt erforderlich. 
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10.3 Typische separat verrechenbare Kosten (wenn nicht inkludiert): 

• Stillstand/Wartezeit, Mehrfahrten, zusätzliche Anlieferungen 
• Parkkosten, Zufahrts-/Centergebühren, Sicherheitsunterweisungen 
• Sonder-Transportmittel, zusätzliche Helfer, Kranzeiten 
• Entsorgung/Abtransport auf Kundenwunsch 

 
10.4 Der Kunde anerkennt, dass objektbedingte Zusatzvorgaben (z. B. Center-Sicherheitsregeln) Zeit- und Kostenaufwand 
erhöhen können. 

11. Abnahme und Dokumentation 

11.1 Nach Fertigstellung wird ein Abnahmeprotokoll erstellt und vom Kunden/Bevollmächtigten unterzeichnet. 

11.2 Offensichtliche Mängel sind bei Abnahme schriftlich zu protokollieren. 

11.3 Wird die Abnahme ohne sachlichen Grund verweigert oder verzögert, kann A-WEST eine angemessene Frist setzen; nach 
fruchtlosem Ablauf gilt die Leistung als abgenommen, soweit gesetzlich zulässig. 

11.4 Eine Foto-Dokumentation (vor/nach Montage) kann zur Leistungsdokumentation erstellt werden. 

12. Mängelanzeige (Montageleistung) 

12.1 Mängel sind unverzüglich schriftlich anzuzeigen und nachvollziehbar zu dokumentieren (Fotos, Beschreibung, 
Ort/Position). 

12.2 A-WEST hat das Recht zur Nachbesserung innerhalb angemessener Frist. 

12.3 Keine Mängelrechte bestehen, wenn Ursachen im Verantwortungsbereich des Kunden liegen (z. B. falsche Maße, fehlende 
Leitungsangaben, ungeeigneter Untergrund, fehlende Genehmigungen, unvollständige Vorarbeiten). 

12.4 Erkennbare Produkt-/Teilemängel sind vor Montagebeginn zu rügen; andernfalls können Ansprüche im Zusammenhang 
mit solchen erkennbaren Mängeln entfallen, soweit gesetzlich zulässig. 

13. Zahlung und Einwände 

13.1 Montagekosten sind nach erfolgter Montage prompt nach Rechnungslegung ohne Abzug fällig, sofern nicht anders 
vereinbart. 

13.2 Einwände gegen fakturierte Stunden/Regieleistungen sind binnen 8 Tagen ab Rechnungsdatum schriftlich geltend zu 
machen. 

14. Reinigung, Verpackung, Entsorgung, Transporthilfsmittel 

14.1 Reinigung nach Montage erfolgt durch den Kunden, sofern nicht anders schriftlich vereinbart. 

14.2 Verpackungsmaterial ist vom Kunden zu entsorgen; Entsorgung durch A-WEST/Partner nur gegen Kostenersatz nach 
Beauftragung. 

14.3 Paletten/Transporthilfsmittel sind zurückzustellen; andernfalls sind diese zu ersetzen. 

15. Haftung (Montage) 

15.1 A-WEST haftet im Zusammenhang mit Montagedienstleistungen nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, ausgenommen 
Personenschäden, soweit gesetzlich zulässig. 

15.2 Keine Haftung für Folgeschäden, entgangenen Gewinn oder reine Vermögensschäden, soweit gesetzlich zulässig. 

15.3 Keine Haftung für Schäden/Mehrkosten aufgrund falscher/unvollständiger Angaben oder ungeeigneter 
Objektvoraussetzungen im Verantwortungsbereich des Kunden. 

16. Schriftform 

16.1 Leistungsänderungen, Nachträge, Stornos, Einwände und Mängelanzeigen bedürfen der Schriftform; E-Mail genügt. 
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